
	
Die Sicherstellung der jederzeitigen Zahlungsfähigkeit ist 
die existenzielle Bedingung eines jeden Unternehmens. Ist 
ein Unternehmen absehbar nicht in der Lage seine Zah -
lungsverp�ichtungen zu erfüllen, so droht seine Insolvenz. 
Das Management der Liquidität sollte daher im Finanzfokus 
jeden Unternehmens stehen. Die jederzeitige Zahlungsfä -
higkeit kann dabei, entgegen zahlreicher heute verwen -
deter Instrumente zur Liquiditätssteuerung, nur durch 
zukunftsorientierte Betrachtungen sichergestellt werden, 
- dies ganz besonders in der Krise.

Verschärfte Kreditvergaberegeln, erhöhter Margendruck 
und unbefriedigende Liquiditätsentwicklungen drängen 
die Unternehmen verstärkt zur Suche nach alternativen 
Lösungen zur Liquiditätssicherung. Ihre alten Instrumente 
funktionieren kaum noch und die früheren Wege sind in der 
Krise verbaut. Dabei bleiben häu�g viele hilfreiche moderne 
Instrumente zur Liquiditätssteuerung schlicht unbeachtet.

Planungen zukünftiger Ereignisse sind mit Unsicherheiten 
verbunden. Grundlage für die Planung der Liquidität und 
das verbundene Management ihrer Risiken bilden vor allem 
die betrieblichen Ein- und Auszahlungen sowie Unterneh -
mensreserven, die insbesondere im Working Capital stecken.

Vor diesem Hintergrund sollen in dem angebotenen 
Seminar adäquate neue Wege und moderne Instrumente 
eines professionellen Cash�ow- und Working Capital-Ma -
nagements zur Umschiffung der lauernden Gefahren jeweils 
in einem Vortrag zunächst aufgezeigt und eine Anwendung 
im anschließenden Workshop eingeübt werden.

Thema und Zielsetzung Inhalte 1. Tag

	 Bessere Cash�ow-Plandaten lassen sich durch 
eine kausale Prognose auf der Basis eines dyna -
mischen Simulationsmodells des Geschäftsmo -
dells eines Unternehmens erzeugen. Der Vortrag 
führt in die Vorgehensweise ein und diskutiert 
Vor- und Nachteile. 

14:45 Uhr 	Kaffee- und Teepause
15:00 Uhr 	Workshop: Beispiel eines dynamischen Cash�ow-

Simulationsmodells - Prof. Dr. Jürgen Strohhe -
cker	

16:45 Uhr 	Gemeinsame Diskussion und Fragen an die Refe -
renten - Prof. Dr. Henry Schäfer, Prof. Dr. Jürgen 
Strohhecker, Moderation: Andreas Fornefett

19:00 Uhr 	Gemeinsames Dinner

Tag 2
9:00 Uhr	 Vortrag: Wie kann Liquiditätsrisikomanagement 

ins Controlling integriert werden? - Dr. Werner 
Gleißner

	 Unternehmensinterne Informationsaggregation 
und Ableitung effektiver Steuerungsinstrumente 
zur Optimierung der Liquiditätssteuerung

10:45 Uhr	Kaffee- und Teepause
11:00 Uhr Workshop: Beispiel einer Liquidity at Risk-Lösung 

- Dr. Werner Gleißner 
	 Bilanzorientierte Liquiditätsrisikoanalysen führen 

häu�g zu Steuerungsentscheidungen, die auf 
irrelevanten Zahlen basieren. Die im Liquidity 
at Risk Konzept verwendeten Risikokennzahlen 
eignen sich hingegen sogar zur Behandlung des 
Liquiditätsrisikos in Extremsituationen und geben 
Anhaltspunkte zur Dimensionierung einer Basis- 
bzw. Krisenliquidität in der kurzfristigen Liquidi -
tätssteuerung.

Inhalte 2. Tag

12:30 Uhr Mittagspause
13:30 Uhr Vortrag: Wie können moderne Versicherungs- 

oder Finanzinstrumente für die Liquiditäts -
steuerung genutzt werden? - Dr. Michael 
Durica

	 Vor dem Hintergrund einer sich ständig än -
dernden Risikolandschaft entwickeln sich auch 
die verfügbaren Versicherungsprodukte und 
Finanzinstrumente ständig weiter.

14:45 Uhr	Kaffee- und Teepause
15:00 Uhr	Workshop:  Beispiel einer Hedge Transaktions -

lösung
	 Es ist kein Widerspruch in sich, dass Risikoab -

sicherung mit Risiken einhergehen kann. Im 
Workshop wird den Teilnehmern aufgezeigt, 
wie durch eine bestimmte Vorgehensweise bei 
Absicherungstransaktionen mögliche Überra -
schungen, die durch eine Absicherung gerade 
ausgeschlossen werden sollen, vermieden 
werden können.

16:30 Uhr Resumé: Gemeinsame Diskussion und Fragen 
an die Referenten – Dr. Werner Gleißner, Dr. 
Michael Durica, Moderation: Andreas Forne -
fett

	

Inhalte 1. und 2. Tag

9:00 Uhr 	 Begrüßung durch Andreas Fornefett 
9:15 Uhr 	 Vortrag: Unternehmenskrisen, Liquidität und 

Finanzmanagement – Krisenfestigkeit mit Liquidi -
tätsoptimierung - Prof. Dr. Henry Schäfer

	 In heutigen Ansätzen der Geschäftsprozessmo -
dellierung liegt der Fokus auf nicht monetären 
Größen, wie der Zeit oder Mengen. In vielen 
Fällen wird zudem noch zu wenig der Tatsache 
Rechnung getragen, dass Wertschöpfungen heute 
netzwerkartig, Just in Time und modular ablau -
fen. Der gezielte Einsatz liquiditätspolitischer 
Maßnahmen sollte deshalb auf operativer Ebene 
an der Supply Chain ansetzen, wofür sich der 
Begriff des „Financial Supply Chain Management“ 
herausgebildet hat.

10:45 Uhr 	Kaffee- und Teepause
11:00 Uhr 	Workshop: Analyse von liquiditätspolitischen 

Ursachen der Krise und Ansatzpunkte zu deren 
Vermeidung bzw. Bewältigung  - Prof. Dr. Henry 
Schäfer 
Aufzeigen von Ansatzpunkten für eine Optimie -
rung von Finanzierungs- und Anlageprozessen 
entlang der Supply Chain.

12:30 Uhr 	Mittagspause
13:30 Uhr	 Vortrag: Geschäftsmodellbasierte Cash�ow-Simu -

lation - Prof. Dr. Jürgen Strohhecker
	 Das Cash�ow-Management stützt sich in vielen 

Unternehmen auf Plandaten über Ein- und Aus -
zahlungen, die aus der Extrapolation von Vergan -
genheitsdaten gewonnen werden. Diese Daten 
sind zwar statistisch vergleichsweise einfach zu er -
zeugen, in der Regel aber nicht oder nur ansatz -
weise kausal mit dem Geschäftsmodell verknüpft.


